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Rezensionen und Nachrichten.
A

rBbaumgarten, M., USs Kanzlei und Kammer. Krörterungen ur

kurialen Hof- und Verwalitungsgeschichte 1m ALILL,, XLV. und
Jahrhundert. Bullafores, Taxatores domorum, Cursores. reiburg e DE,
Herder, 1907 und 41

Die zentrale ellung, die das apsttum VOT em se1f der Zieift;
des Investiturstreites und der Kreuzzüge In der europälschen V Oölker—-
Tamıilie einnahm, hatte qals prakfische olge 1ne bedeutende NIiWwWwıICK
lung des kurijalen V erwaltungsapparates. Die Konzequenzen für die
Verwaltung entwıckelten sıiıch ersi allmählich, aber zugleic wuchs
die Bedeutung der m11 ıhr betraufen Organe. Die Kurie hatfe ıhren
wesentlichen Anteil der ellung des Papsttums, J2 Q1@e SCWANN
verschiedenen Zeiten einen massgebenden Kinfluss, und zeigte sıch,
W1e schwierig WAar, gegenüber ihren ehorden reformatorisch e1N=-
zugreifen. Eine möglichst CSHAaUE Kenntnis der gesamten kurilalen
Behörden, besonder3s der v1ier für die allgemeine Kirchenverwaltung
wichtigsten: Kanzlei, Kammer, Pönitentiarie und Anudientia. 181 für die
Beurteilung der mittelalterlichen geschichtlichen orgänge, soweIlf Ss1e
m11 Rom 1n Zusammenhang stehen, unerlässlich. den Geschäfts
an und die geschichtliche Entwicklung dieser Verwaltungsbehörden
betrifft, isf; och sehr V iceles unsicher; jeder, der sich m1 der Ööm1ischen
Kurie des Mittelalters beschäftigt, wIird d1eses empfhinden. Und ist
keine eichte Auigabe, 1ler Klarheit schaffen. Denn die SCHAaU©
Kenntnis d1ieser inge annn 1U  — S werden durch eine jahre
ange Beschäftigung m1 den Originalquellen, wobel vielfach auf rich-=-
L1gE Kinschätzung anscheinend geringfüg1iger Kınzelheiten nkommt
Baumgarten Wr 1ın der ylüc  ichen Lage, sich viele rTe hindurch mi
den verschiedensten Abteilungen des V atikanischen Archiyvys beschäf—-
igen HKr konnte e1 elne &. Masse Vvonmn zerstreufen Angaben un
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charakteristischen Notizen Originalen W1e kKegistern usSsamımen.-

tellen die es ihm ermöglichten, den Geschäftsgang einzelner kurialen
ehörden un deren Stellun der TANZeN kurialen Verwaltung
richtig und ZU Teil erschöpfend larzuleren Aus diesen Sammlun-=-
SCch ist das vorliegende Werk entsianden, das ur verschledeune Seiten
der admınıstrafiıven Tätigkeit und der Kinrichtung e belden:
wichtigen Behörden der päpstlichen Kanzlel und der apostfolischen Kam-

ZU er  fen ale 1NNe eingehende und U 'Teil abschliessende
Behandlung hietet Die ersfier Linie der Darstellung berücksich-
igte ehNOrde 1st dıe der < Bullatores I> N© Beamten, denen
die Siegelung der päpstlichen Urkunden anverfraut W ar Kıue höchst:
verantworfungsvolle äamMilıche Tätickeit da die jegelung eben die
el der KErlasse der päpstlichen « anzleı verbürgte

Der V erfasser behandelft die FPersönlichkeiten, diıe Stellung, d1ıe
g esamte Tätigkeit dieser päpstlichen Siegelbeamten bis ar nde
des X Jahrhunderts, m1 einzelnen Bemerkungen auch für die S Da-
are Yieit ferner die diplomatischen FHFragen die sich auf die Bes1e—
gelung der Urkunden den gewÖöhnlichen Zeiten W 16 während der
Sedisvakanz und VOT der Krönune des neugewählten Papstes beziehen;
dann das Siegel selbst dessen Herstellu un technische Handha-
bung ; die Zurichtung der rkunden für die Besiegelung und diıe &A

SOI Erscheinunge der päpstlichen Brieie überhaupft die Verwaltung der
Einnahmen des Siegelamtes und W as amı zusammenhängt Die Sie
elbeamten gehörten denjenigen kurialen rden, denen J—
dem Aufenthaltsort der Kurie das eC qauf freie ohn- und Ar-
beitsräume ustand In diesem Zusammenhang brinet 1L ersten
alie 11NNe eingehende Darstellung der Verteilung der Wohnungen
vährend des Aufenthalts der Päpste und ihrer Kurle b dem ]edes-

malıryren Residenzort VO 111 bis um Jahrhunder und der ätlg
ze1l der « 'Vaxaftfores domorum » 4( S6) Herner kommft nNatiur

emasser W EINC sprechen aUf die Auslieferung der gesiegeltenun
den die Adressaftfen, da dıe IT  2r1ıe TUr die melisftfen Urkunden dıe Aus
lieferungsstelle War In diesem Zusammenhang behandelt eingehend die
päpstlichen »(OCursores« un die Ausführung des urierdienstftes (S 216-247/)
So erhNalten WIT N1C oSSs die eingehende und AUS den Juellen allerseits
belegte Darstellung der Geschichte und des Aanıen Geschäftsganges des
päpstlichen Siegelamtes bıs nde des Jahrhunderts, sondern auch
Kröriterungen über 116 61 VO andern Hragen, die m1% der Ver-
waltung der Kanzlei und der Kammer zusammenhängen Zahlreiche
bisher nN1ıCc oder eKanntie und um Teil konitroverse Punk{te



IR } Sn

Rezensioneu un Nachrichten.

werden Ausirag gebracht, W1e 7i. dıe Behandlung der plica »

den päpstlichen Bullen, über die S, 201 1ne Reilhe VO  — definitıyren
Feststellungen mitgefteilt werden : ferner llber die Schnüre ur Be-
siegelung und die Art, wıe S1e angebrach (S 190 L ber die
eingeschlossenen A kfen (cedulae interclusae, 196 If.) U, S, Ein
Urkunden-Anhang, der Nummern umfasst (S 25(/-5959) hıeteft Toexte
und Kegesten als Quellenbelege für die Darstellung ; dazu finden sich
1 Texrte velbst Za  reiche Auszüge AUuS ungedruckten Quellen und
Hinweise auf Urkunden, Mehrere "*’abellen und kKegister, nämlich ein
CAroNvlogisches Verzeichnis aller im 'Texte vorkommenden datiıerfen
rkunden vreicht VOnNn '/0) bis L519), eiInNn Sach: und Namenregister und
1n Verzeichnis der vorkommenden Päpste, Kardınäle, Ho{i- und V er-
waltungsheamten en sich 2a8l uUusSse er Cd1e Konversen der
Uisterzienser &Z1bt jetz die chrift von Eberhard Ho  mann,
Ord Cist., Das Konrverseninstitut des (Oisterzienserordens ıIn selInem
Ursprung und se1liner Urganisation (Freiburger historische Studien, JE
Freiburg Schw die richtigen Anfschlüsse

Das Werk VO Baumgarten IsT für qa lle Worscher, die sich m1t der
päpstlichen Kurile und den päpstlichen rKunden beschäftigen, e1N
unentbehrlicaes. Arbeifts mi1tftel.

Kirsch

Heinrich Schäfer, Die Kanonissenstifter IM deutschen OT
C (Kirchenrechtliche handlungen VO Dr h u fır 13
und 44 Heft Stuttigart Enke XN und 303

Zın selnem u Pfarr  iırche und 1 mM eutfschen
Mittelalter, das 1m re 1903 q IS eit der gyleichen Sammlung
erschien und allenthalben, auch ın dieser Zeitschrift, Bd 221/2,
eine gyünstige Aufnahme Tand, Jegt Schäfer Jetz eın Gegenstück VOrF,
ın welchem er das namentlich dem deutschen Mifttelalter eigene NSTLEH
adeliger Frauenstifter behandelt Das ZFOSSO Arsenal NOo  — Kenntnissen,
das sich Verfasser zahlreichen rheinischen Pfarr- und 11824 7-
chiven, AUS der Menge gedruckter Urkundensammlungen AUS einer
wWweit verzweigten Lıteratur für das erstie uch erworben hatte, kam
ihm auch für dieses zZWeıte zustatien, für welches indessen N1ıCcC
OSS, e1Nn inodernes ıld ebrauchen, e1nNn ZWeiltfes (zeleise gele  I>}  zt  9
sondern eine DanZz NeUe Iuınie gebaut werden musstfe. Im SaNnZeh aber
aufen e1 Linien paralle 71 einander, namentlich ın dem Nachweilis@,
ass auch hler die Worte Kanonisse, kanoniısch 1e8e1De Grundbe=-


